Fachspezifische Bestimmungen fur das
Bachelor-Hauptfach Altorientalistik
(Erwerb von 85 ECTS-Punkten)

an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg
Vom 18. Oktober 2012

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2012-165)

In der Fassung der Anderungssatzung vom 2. September 2014
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2014-38)

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgféaltig erstellt; gleichwohl kann fur die Richtigkeit
keine Gewahr iubernommen werden. Ma3geblich ist stets der Text der amtlichen Verdffentlichung; die Fund-
stellen sind in der Uberschrift angegeben.

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245, BayRS
2210-1-1-WFK) in der jeweils geltenden Fassung erlasst die Julius-Maximilians-Universitéat
Wirzburg die folgende Satzung.
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Vorbemerkung

Einzelne, in dieser Satzung verwendete Begriffe werden auch ausfuhrlich im Glossar definiert
und koénnen unter http://www.uni-wuerzburg.de/fuer/studierende/schlagwortea-z nachgelesen
werden.

1. Teil: Allgemeine Vorschriften

8 1 Geltungsbereich

Diese fachspezifischen Bestimmungen (FSB) erganzen die Allgemeine Studien- und Prifungs-
ordnung fur Bachelor- und Masterstudiengange (ASPO) der Julius-Maximilians-Universitat
Wirzburg (JMU) vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prifungen

(1) 'Das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik wird von der Philosophischen Fakultét | der IMU im
Rahmen eines aus zwei gleichwertigen Hauptfachern bestehenden grundlagenorientierten Stu-
diengangs angeboten. *Wird die Abschlussarbeit in Altorientalistik angefertigt, so wird der Ab-
schluss ,Bachelor of Arts* (B.A.) erworben. 3Der Grad des Bachelor of Arts stellt einen ersten
berufsqualifizierenden Abschluss dar, die im Rahmen des Bachelor-Studiums erworbene Quali-
fikation entspricht jedoch nicht der eines Magister Artium bzw. der Magistra Artium im Fach
Altorientalistik.

(2) 'Das Studium der Altorientalistik vermittelt im Einzelnen:
¢ grundlegende Vertrautheit mit den wichtigsten Teilgebieten der Altorientalistik,
e die Methoden altorientalistischen Arbeitens,
e einen fundierten Uberblick Uiber die Kulturen des Alten Orients,
¢ solide Kenntnisse des Akkadischen und der mesopotamischen Keilschrift,

¢ Grundkenntnisse des Sumerischen und Hethitischen und der mit diesen Sprachen asso-
ziierten Formen der Keilschrift,

e das Verstandnis der fur die altorientalischen Kulturen typischen Denkstrukturen.

’Durch die Abschlussarbeit zeigen die Studierenden, dass sie in einem thematisch und zeitlich
eng begrenzten Umfang in der Lage sind, eine Aufgabe aus der Altorientalistik insbesondere
nach den erlernten Methoden und wissenschaftlichen Gesichtspunkten unter Anleitung weitge-
hend selbststéndig zu bearbeiten.

(3) 'Durch die Bachelor-Priifung soll festgestellt werden, ob der Kandidat oder die Kandidatin
die grundlegenden Zusammenhange in der Altorientalistik Gberblickt und die Fahigkeit besitzt,
die verwendeten wissenschaftlichen Methoden anzuwenden. “Sie stellt einen ersten berufsqua-
lifizierenden Abschluss dar. *Im Rahmen eines konsekutiven Bachelor- und Master-
Studienmodells bereitet sie auf ein sich anschlielendes Master-Studium vor.

(4) Die erfolgreich abgelegte Bachelor-Prifung berechtigt nach Mafl3gabe der FSB der einschla-
gigen Master-Studiengange der JMU in ihren jeweils geltenden Fassungen zur Aufnahme eines
Master-Studiums.

§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Kombinations-
maoglichkeiten, Namensgebung, Regelstudienzeit

(1) Das Studium im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik kann nur im Wintersemester begonnen
werden.
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(2) 'Das Studium gliedert sich in folgende Bereiche und Unterbereiche:

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte

Hauptfach Altorientalistik 85

Pflichtbereich 60

Wahlpflichtbereich 15

Schlusselqualifikationsbereich 10

fachspezifische Schliisselqualifikation vgl.
Abs. 5

allgemeine Schliisselqualifikation vgl.
Abs. 5

zweites Hauptfach 85

Abschlussarbeit 10

gesamt | 180

“Die Zuordnung der Module zu den einzelnen Bereichen und Unterbereichen ergibt sich aus der
Studienfachbeschreibung (SFB), die diesen FSB als Anlage beigeflgt ist.

(3) Das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik kann grundsatzlich mit jedem an der JMU angebote-
nen Bachelor-Hauptfach (Erwerb von 85 ECTS-Punkten) kombiniert werden, sofern in den FSB
des jeweiligen Studienfachs keine Einschrankung im Hinblick auf die Kombinierbarkeit mit ande-
ren Studienfachern getroffen wird.

(4) 'Das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik hat eine Regelstudienzeit von sechs Semestern in
der insgesamt 85 ECTS-Punkte erworben werden missen; daneben ist ein zweites Bachelor-
Hauptfach im Umfang von 85-ECTS-Punkten zu absolvieren sowie eine Abschlussarbeit im Um-
fang von 10 ECTS-Punkten, die entweder im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik, im zweiten
gewadhlten Hauptfach oder facheribergreifend zu leisten ist.

(5) *In der Kombination zweier Hauptfacher kénnen die nach § 9 Abs. 4 Satz 3 ASPO erforderli-
chen 3 bis 5 ECTS-Punkte aus dem Bereich der allgemeinen Schlisselqualifikationen entweder
auf beide Facher aufgeteilt oder in einem der beiden Hauptfacher abgeleistet werden. ?In jedem
Hauptfach ist der Erwerb von bis zu 10 ECTS-Punkten aus dem Bereich der fachspezifischen
und bis zu 5 ECTS-Punkten aus dem Bereich der allgemeinen Schlisselqualifikationen méglich.
*Im Schliisselqualifikationsbereich beider Hauptfacher sind zusammen genommen 20 ECTS-
Punkte zu absolvieren, wobei der Anteil an fachspezifischen Schliisselqualifikationen 17 bis 15
ECTS-Punkte und der Anteil an allgemeinen Schlisselqualifikationen 3 bis 5 ECTS-Punkte be-
tragen soll.

8 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse

'Es bestehen keine Zugangsvoraussetzungen aufer den in § 5 Abs. 1 ASPO genannten.
“Allerdings werden gute Kenntnisse moderner Fremdsprachen (Englisch, Franzésisch) auf Abi-
turniveau und ein verstarktes Interesse am Umgang mit antiken Texten dringend empfohlen.

§ 5 Modularisierung, ECTS

(1) 'Das Bachelor-Studium ist modular aufgebaut. ?Ein Modul umfasst eine oder mehrere inhalt-
lich und zeitlich aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen, deren Vor- und Nachbereitung
sowie die zu erbringenden studienbegleitenden (benoteten oder unbenoteten) Prifungsleistun-
gen im Kontext dieser Lehrveranstaltungen.

(2) 'Der firr ein Modul zu erbringende Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden wird mit ECTS-
Punkten beschrieben. Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitszeit von 25 bis 30 Stunden ei-
nes oder einer durchschnittlichen Studierenden.
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(3) Weitere Einzelheiten finden sich in den 88 7 und 8 ASPO.

§ 6 Grundlagen- und Orientierungsprifung, Kontrollprifungen

(1) Abweichend von § 12 Abs. 4 ASPO wird im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik keine Grund-
lagen- und Orientierungsprifung (GOP) durchgefihrt.

(2) Es werden keine weiteren Kontrollprifungen gemaf § 12 Abs. 5 ASPO durchgefihrt.

§ 7 Prifungsausschuss

'Der Prifungsausschuss wird wie in § 13 Abs. 1 Satze 3 und 7 ASPO gebildet. °Er kann zu sei-
nen Tatigkeiten beratende Mitglieder ohne Stimmrecht hinzuziehen, insbesondere die Fachstu-
dienberater und -beraterinnen.

§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und
Prufungsleistungen

(1) 'Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen, die gemaR Art. 63 Abs. 1 BayHSchG in-
nerhalb des in- oder auslandischen Hochschulbereichs erbracht worden sind, sind durch den
Prifungsausschuss im Regelfall anzurechnen, es sei denn, es bestehen wesentliche Unter-
schiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse). Der Nachweis wesentli-
cher Unterschiede obliegt dem Priifungsausschuss (Beweislastumkehr). *Es besteht die Mog-
lichkeit, einen Teil der in den SFB genannten Leistungen durch Belegung von Kursen der Virtu-
ellen Hochschule Bayern (VHB) zu erbringen. “In Abweichung von § 17 Abs. 4 ASPO kénnen
Studien- und Prifungsleistungen, Module und Teilmodule bis zum Gesamtumfang der fir das
Bestehen erforderlichen ECTS-Punkte angerechnet werden.

(2) *Kompetenzen, die im Rahmen sonstiger weiterbildender Studien nach Art. 56 Abs. 6 Nr. 3
BayHSchG oder auf3erhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, kénnen angerechnet
werden, wenn sie den im Rahmen des Studienfachs an der Universitat Wirzburg zu erwerben-
den Kompetenzen gleichwertig sind. 2AuRerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kompeten-
zen durfen hochstens die Halfte der nachzuweisenden Kompetenzen ersetzen.

(3) 'Der Studierende / die Studierende hat die fiir die Anrechnung erforderlichen Unterlagen
vorzulegen. ?Zu den einzureichenden Unterlagen gehoren insbesondere Modulbeschreibungen,
Transcripts of Records (Abschriften der Studierendendaten) oder sonstige Dokumente der Insti-
tution, an der die Kompetenzen erworben wurden, mit Lernergebnissen, Lehrformen, Inhalten,
erbrachten Studien- und Prifungsleistungen oder sonstigen Leistungsnachweisen sowie dem
Notensystem, nach dem die Bewertung erfolgte. *Bei Zeugnissen oder sonstigen Unterlagen,
die nicht in deutscher oder englischer Sprache ausgestellt sind, kann die Vorlage einer beglau-
bigten deutschen Ubersetzung verlangt werden.

(4) Wird eine Anrechnung versagt, kann die betroffene Person eine Uberpriifung der Entschei-
dung durch die Hochschulleitung gemaf Art. 63 Abs. 3 BayHSchG beantragen.

(5) Weitere Einzelheiten sind dem § 17 ASPO zu entnehmen.

8§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan, Schlis-
selqualifikationspool

(1) Die Module des Bachelor-Hauptfachs Altorientalistik sind in der Studienfachbeschreibung
(Anlage SFB) genannt.

(2) 'Das Institut fur Altertumswissenschaften gibt die aktuellen Modulbeschreibungen bekannt.
“Es gibt durch einen Studienverlaufsplan (SVP) eine Empfehlung tiber einen idealtypischen Ver-
lauf des Studiums.

(3) Im Rahmen des Unterbereichs der allgemeinen Schliisselqualifikationen gemaR § 9 Abs. 4
Satz 3 ASPO konnen in der Anlage SFB unmittelbar aufgefihrte Module gewahlt werden.
’Daneben kénnen die Module des von der JMU angebotenen Pools von allgemeinen Schliis-
selqualifikationen nach MaRgabe der ,Ergdnzenden Bestimmungen fur den Pool der allgemei-
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nen Schlusselqualifikationen (ASQ-Pool) im Rahmen eines Bachelor-Studiums an der Julius-
Maximilians-Universitat Wdarzburg® vom 11. November 2010 (Fundstelle: http://www.uni-
wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/pdf/2010/2010-63.pdf) in der jeweils giltigen Fassung
gewahlt werden.

8 10 Unterrichtssprache

'Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. *Sie kénnen
nach Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modul-
verantwortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden sofern in der
Modulbeschreibung diese Méglichkeit vorgesehen ist. °Ein Anspruch der Studierenden hierauf
besteht aber nicht.

2. Teil: Durchfihrung der Priafungen

§ 11 Studienbegleitendes Prifungsverfahren

(1) *Zu jedem Modul findet eine studienbegleitende Erfolgsiiberpriifung statt, welche sich auf
eine Lehrveranstaltung oder auf eine Gruppe von Lehrveranstaltungen bezieht. ?Die Erfolgs-
Uberprifung erfolgt entweder in Form einer benoteten Prifungsleistung oder durch eine nicht
benotete Studienleistung oder in Ausnahmeféllen durch eine Kombination beider Leistungsfor-
men. ®Die Art, die Dauer und der Umfang der Erfolgsiiberpriifung wird fir jedes Modul in der
Anlage SFB aufgefiihrt, Details werden im Modulhandbuch geregelt. “Weitere Einzelheiten der
studienbegleitenden Erfolgsiberprifung sind in 8§ 7 ASPO geregelt.

(2) Wenn in einem Modul die Erfolgsuberprifung aus mehreren Prifungsleistungen besteht
(z.B. aus einer Zwischenklausur, einer Klausur und einer Bewertung der Ubungsaufgaben) oder
wenn mehrere Prifungsformen zur Wahl stehen, so ist dies in der Anlage SFB zu regeln und
die Details sind vom Dozenten oder der Dozentin zu Veranstaltungsbeginn bekannt zu geben.

(3) 'Die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung kann in begriindeten Ausnahmeféllen vom Er-
bringen einer oder mehrerer Vorleistungen abhéngig gemacht werden. 2Ob fiir die Erfolgsiiber-
prufung in einem Modul solche Vorleistungen erforderlich sind, ist in der Anlage SFB angege-
ben, die Details werden im Modulhandbuch geregelt.

(4) 'Die Priifungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. *Sie kénnen nach
Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modulverant-
wortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden sofern in der Anlage
SFB diese Mdaglichkeit vorgesehen ist. *Ein Anspruch des Priiflings hierauf besteht aber nicht.

(5) Das Bewertungsverfahren soll in der Regel vier Wochen nicht Uberschreiten.

§ 11a Multiple-Choice-Verfahren

(1) 'GemaR § 22 Abs. 8 ASPO kénnen schriftliche Priifungen ganz oder teilweise auch in der
Weise abgenommen werden, dass der Prifling anzugeben hat, welche der mit den Aufgaben
vorgelegten Antworten er fiir richtig halt (Multiple-Choice-Verfahren). Wird diese Art der Pri-
fung gewahlt, so ist dies den Studierenden spéatestens 4 Wochen vor der Prifung bekannt zu
geben. *Die Fragen-Antworten-Kataloge werden von Personen erstellt, die zur Abnahme von
Priifungen geméal § 16 Abs. 1 ASPO befugt sind. “Dabei ist festzulegen, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden. °Die Prifungsaufgaben miissen zuverlassige Prifungsergebnisse
ermdglichen. °Die Priifungsaufgaben sind vor der Feststellung des Priifungsergebnisses darauf
zu Uberprifen, ob sie gemessen an Satz 5 fehlerhaft sind. 'Ergibt diese Uberpriifung, dass ein-
zelne Prufungsaufgaben fehlerhaft sind, sind die entsprechenden Priifungsaufgaben bei der
Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu berlcksichtigen, es ist von der verminderten
Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. ®Die Verminderung der Prifungsaufgaben darf sich
nicht zum Nachteil der Priflinge auswirken.

°Im Falle einer teilweisen Abnahme von schriftlichen Priifungen in Form von Multiple-Choice-
Verfahren erfolgt eine gesonderte Bewertung des Multiple-Choice-Prifungsteils nur dann, wenn
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die Summe der in diesem Prifungsteil erreichbaren Bewertungseinheiten einen Umfang er-
reicht, der eine Anwendung der Abs. 4 und 5 notwendig erscheinen lasst.

(2) *Prifungen nach Abs. 1 Satz 1 kénnen als Einfachauswahlaufgaben (es ist - wie dem Priif-
ling bekannt ist - genau einer von insgesamt n Antwortvorschlagen richtig - ,1 aus n“) oder
Mehrfachauswahlaufgaben (eine - dem Priifling je nach Aufgabenstellung bekannte oder unbe-
kannte - Anzahl x von insgesamt n Antwortvorschlagen ist richtig - ,x aus n“) ausgestaltet wer-
den.

’Fur Einfachauswahlaufgaben gilt: *Fir jede zutreffend beantwortete Aufgabe werden Bewer-
tungseinheiten vergeben, wobei diese entweder fur alle Aufgaben einheitlich ausgestaltet oder
voneinander abweichend festgelegt werden kénnen (einheitliche oder unterschiedliche Gewich-
tung), insbesondere, wenn sich der Schwierigkeitsgrad der Aufgaben deutlich unterscheidet.
“Der Priifer kann entscheiden, ob er eine Zufallskorrektur vornehmen will. *Der Zufallserwar-
tungswert, der die Wahrscheinlichkeit berlicksichtigt, mit der ein Prfling durch blof3es Raten die
korrekte Antwort ankreuzt (Ratewahrscheinlichkeit), betragt bei Einfachauswahlaufgaben 1 ge-
teilt durch die Anzahl an Antwortvorschlagen, gegebenenfalls multipliziert mit dem Gewich-
tungsfaktor dieser Aufgabe.

®Bei Mehrfachauswahlaufgaben gibt es drei Bewertungsvarianten BV1, BV2 und BV3.'

"Bei der Bewertungsvariante BV1 wird firr jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Priifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht
zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. ®Fiir jede Nichtiibereinstimmung wird ein
Minuspunkt vergeben." °Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden, d.h. sie liegt
zwischen der Anzahl der Antwortalternativen und 0. °Die Gesamtbewertung aller Aufgaben
entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben entsprechend der
Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

'Bej der Bewertungsvariante BV2 wird fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Priifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht
zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. **Hier werden keine Minuspunkte verge-
ben. *Aus den Einzelbewertungen der Mehrfachauswahlaufgaben wird wiederum eine gewich-
tete Punktsumme aller Aufgaben entsprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben be-
rechnet. *Davon wird der zu errechnende Zufallserwartungswert abgezogen."

®Bei der Bewertungsvariante BV3 wird nur fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom
Prifling ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend anerkannten Antwort ein Punkt
vergeben. '°Firr nicht ausgewahlte Antwortvorschlage wird kein Punkt vergeben. 'Fiir vom
Prifling ausgewéhlte, aber nicht als zutreffend anerkannte Antworten einer Aufgabe werden
Minuspunkte vergeben. *®Diese berechnen sich wie folgt: wenn es x als zutreffend anerkannte
und y als nicht zutreffend anerkannte Antworten gibt, dann werden x/y Minuspunkte vergeben."
YDamit fiihrt sowohl das Ankreuzen keiner Antwortalternative als auch das Ankreuzen aller

' BV3 ist nur anwendbar, wenn bei jeder Aufgabe mindestens ein Antwortvorschlag als zutreffend aner-
kannt wird. BV1 und BV2 sind auch anwendbar, wenn kein Antwortvorschlag als zutreffend anerkannt
wird.

"Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswahlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1 Punkt (3
Ubereinstimmungen - 2 Nicht-Ubereinstimmungen) von 5 mdéglichen Punkten fiir die 5 Antwortvorschlage,
d.h. 20 %.

" Dieser wird z.B. fir Mehrfachauswahlaufgaben, bei denen dem Priifling die Anzahl der als zutreffend
anerkannten Antwortvorschlage nicht bekannt gegeben wurde, wie folgt berechnet: Die Ratewahrschein-
lichkeit fir jeden einzelnen Antwortvorschlag einer Aufgabe liegt bei 50 % oder 0,5. Der Zufallserwar-
tungswert dieser Mehrfachauswahlaufgaben betragt folglich die Anzahl an Antwortvorschlagen multipli-
ziert mit 0,5. Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswabhlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten
werden, von denen A und B richtig sind, und der Prufling kreuzt A und C an, dann bekommt der Priifling 3
Punkte (3 Ubereinstimmungen) von denen der Zufallserwartungswert 2,5 abgezogen wird, d.h. mit 0,5
von 2,5 mdglichen Punkten kommt er auf 20 %.

“'Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswahlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1/3 Punkt (1
Ubereinstimmung fiir A — 2/3 fur die Wahl der nicht korrekten Alternative C) von 2 méglichen Punkten (fur
A und B), d.h. 16,7 %.
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Antwortalternativen immer zu O Punkten, falls nicht alle Antwortalternativen als zutreffend aner-
kannt werden. *°Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden. *’Die maximal er-
reichbare Punktzahl pro Aufgabe entspricht hier der Anzahl an korrekten Antwortalternativen.
22Da diese dem Prufling nicht bekannt ist und es daher fur ihn nicht ersichtlich wéare, welches
Eigengewicht die jeweilige Aufgabe hat, wird bei BV3 fir die Grundwertung die erreichte Punkit-
zahl pro Aufgabe mit der bei dieser Aufgabe maximal erreichbaren Punktzahl ins Verhaltnis ge-
setzt, d.h. die maximale Grundwertung pro Aufgabe betragt 1 Punkt. *’Die Gesamtbewertung
aller Aufgaben entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben ent-
sprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

(3) 'Der Priifer oder die Priiferin legt im Einvernehmen mit dem oder der Modulverantwortlichen
fest, ob bei Einfachauswahlaufgaben eine Zufallskorrektur erfolgen soll bzw. gemafR welcher
der angegebenen Bewertungsvarianten fur Mehrfachauswahlaufgaben die Bewertung erfolgen
soll, und gibt dies den Studierenden spétestens 4 Wochen vor dem betreffenden Prifungster-
min bekannt. *Die Gewichtsfaktoren der einzelnen Aufgaben sind mit der Stellung der Aufgaben
in der Prifung bekannt zu geben.

(4) Der Multiple-Choice-Prufungsteil gilt als bestanden, wenn der Prifling mindestens eine der
beiden folgenden Voraussetzungen erfullt:

a) Der Prifling erreicht insgesamt im Verhéaltnis zum bestmoglichen Ergebnis einen be-
stimmten Prozentsatz. Dieser betragt im Regelfall 50 %, sofern er nicht vom Prifer oder
der Priferin in Abhangigkeit vom Schwierigkeitsgrad der Prifung zu Gunsten der Priif-
linge geéndert wird. Die Festlegung des Prozentsatzes wird zusammen mit dem Pri-
fungsergebnis entsprechend den Vorgaben des Abs. 5 Satz 3 bekannt gegeben.

b) Die Zahl der vom Prifling erreichten Bewertungseinheiten unterschreitet um nicht mehr
als 20 % die im Durchschnitt von denjenigen Priiflingen erreichten Bewertungseinheiten,
die erstmals an der entsprechenden Prifung teilgenommen haben, sofern sowohl die
Zahl der vom Prufling erreichten Bewertungseinheiten als auch der Durchschnittswert
tber O liegt.

(5) *Hat der Priifling die fir das Bestehen der Priffung erforderliche Mindestzahl an Bewer-
tungseinheiten erreicht, so lautet die Note flr den im Multiple-Choice-Verfahren abgefragten
Prifungsteil im Falle einer

mit ganzen Noten versehenen Prifung:
e ,sehr gut’ bei mindestens 75 %,
e gut* bei mindestens 50 %, aber weniger als 75 %,
o _befriedigend” bei mindestens 25 %, aber weniger als 50 %,
e ausreichend" bei weniger als 25 %

der dariber hinaus erreichten Bewertungseinheiten im Verhaltnis zu den erreichbaren Bewer-
tungseinheiten. ?Bei Verwendung von Zwischennoten muss entsprechend interpoliert werden.
*Die Bestehensgrenze, die Zahl der Bewertungseinheiten und der Durchschnitt der in Abs. 4
Buchstabe a) bzw. b) genannten Bezugsgruppe sind bei Bekanntgabe der Prifungsergebnisse
durch Aushang oder auf andere geeignete Weise bekannt zu geben.

§ 12 Anmeldung zu Prufungen

'Der Priifungsausschuss legt fiir jede Priifung Ort und Zeitpunkt fest und macht sie durch Aus-
hang oder geeignete elektronische Systeme bekannt. Er kann diese Aufgabe an die jeweiligen
Modulverantwortlichen delegieren. *Die Studierenden haben die Aushange und Verdffentlichun-
gen in elektronischer Form selbststandig zu beachten. *Termine fiir miindliche oder praktische
Prifungen koénnen innerhalb des vom Prifungsausschuss festgelegten Zeitraums auch in Ab-
sprache mit dem jeweiligen Priufer oder der jeweiligen Priferin in der durch die betroffene
Lehreinheit bestimmten Weise, beispielsweise unter Verwendung hierfir vorgesehener Form-
blatter, festgelegt werden. °Die entsprechenden Vorgaben werden den betroffenen Studieren-
den in geeigneter Weise bekannt gegeben. °Die Abgabetermine fiir hauslich anzufertigende
Erfolgstberprifungen wie schriftiche Hausarbeiten, Forschungsberichte, Arbeitsberichte, Pro-
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tokolle, Rezensionen und Portfolios werden von den jeweiligen Dozenten oder Dozentinnen
spéatestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit, bekannt gegeben. 'Halten Studie-
rende diesen Termin ohne triftigen Grund (i.d.R. Krankheit, nachzuweisen durch ein arztliches
Attest) nicht ein, so haben sie die Prifung nicht bestanden.

§ 13 Bewertung von Prifungen

'Abweichend von § 29 Abs. 4 ASPO gilt: sollte sich ein Modul aus mehreren Teilmodulen mit
benoteten Priifungen zusammensetzen, errechnet sich die Modulnote aus dem nach ECTS-
Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der herange-
zogenen Teilmodule. “Die Berechnung der Modulnote erfolgt auf eine Dezimalstelle hinter dem
Komma genau; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 14 Wiederholung von Prifungen

(1) 'Fuir den Fall des Nichtbestehens von Priifungen kénnen die jeweiligen Priifer oder Priiferin-
nen im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten mit den Priflingen zusatzliche Prifungstermine
in demselben Semester oder zu Beginn des folgenden Semesters vereinbaren. Hierbei ist je
Prifung und Prifling maximal ein zusatzlicher Prifungstermin zulassig, wobei zwischen den
beiden Priifungsterminen mindestens zwei Wochen liegen sollen. °Ein Anspruch der Studieren-
den auf solche zusétzlichen Priifungstermine besteht nicht. “Die Vorgaben gemaR § 12 sind
auch im Rahmen etwaiger zuséatzlicher Prifungstermine einzuhalten.

(2) 'wird die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung von Vorleistungen abhangig gemacht, so
ermdglicht eine erfolgreich erbrachte Vorleistung die Teilnahme an Erfolgsiberprifungen des
entsprechenden Semesters sowie, sofern die Prifung nicht bestanden wurde, auch an den Er-
folgsiiberpriifungen in spateren Semestern. 2Abweichungen von dieser Regelung werden in der
Anlage SFB angegeben.

§ 15 Einsicht in Prifungsunterlagen

(1) 'Einsicht in Prifungsunterlagen wird nach § 37 ASPO gewahrt. “Der Antrag auf Einsicht-
nahme ist vom Prifling bei dem oder der Vorsitzenden des Prifungsausschusses spatestens
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses zu stellen.

(2) 'Der oder die Vorsitzendes des Priifungsausschusses bestimmt im Benehmen mit dem Prii-
fenden Ort, Zeit und Modalitaten der Einsichtnahme. ?Eine Einsichtnahme in Form eines Sam-
meltermins ist insbesondere bei schriftlichen Priifungen méglich. *Das Ergebnis einer miindli-
chen Priffung wird dem Priifling unmittelbar nach der Priifung bekanntgegeben. “Bei schriftli-
chen Hausarbeiten und vergleichbaren Prifungsformen kann wie in Satz 2 vorgegangen wer-
den oder eine besondere Absprache hinsichtlich der Einsichtnahme getroffen werden.

8 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium

(1) *Fur die Abschlussarbeit werden 10 ECTS-Punkte vergeben. ?Die Bearbeitungszeit betragt
acht Wochen. ®Die Abschlussarbeit kann entweder im Fach Altorientalistik oder im zweiten
Hauptfach oder facheriibergreifend angefertigt werden. “Dabei haben sich bei einer facheriiber-
greifende Abschlussarbeit die Studienfachverantwortlichen und der oder die Betreuer oder Be-
treuerinnen der Abschlussarbeit mit dem Prifling vor der Zuteilung des Themas darauf zu eini-
gen, welcher akademische Grad verliehen wird und welcher der beiden Prifungsausschiisse fur
die Durchfiihrung des Priifungsverfahrens der Abschlussarbeit zustandig ist. *Kommt eine Eini-
gung Uber diese beiden Punkte nicht zustande, kann die Abschlussarbeit nur in einem Fach und
nicht facheriibergreifend angefertigt werden. °Die Ausgabe erfolgt iber den oder die Vorsitzen-
den des jeweiligen Prifungsausschusses. ‘Das Thema der Abschlussarbeit ist mit dem Betreu-
er oder der Betreuerin an der Philosophischen Fakultét | zu vereinbaren und mit einer entspre-
chend von dieser Seite unterzeichneten Bestatigung dem Priiffungsausschuss vorzulegen. ®Die
Themenstellung sowie der Zeitpunkt der Vergabe wird beim Prifungsausschuss aktenkundig
gemacht. °Das Thema kann nur einmal aus triftigen Griilnden und mit Einverstandnis des Prii-
fungsausschusses innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
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Der Prifling hat die Abschlussarbeit so rechtzeitig beim Priifungsausschuss abzugeben, dass
dieser Zeitpunkt vor das Ende der Frist des 8 12 Abs. 3 bzw. Abs. 6 ASPO betreffenden Fiktion
des erstmaligen Nichtbestehens fallt. *Weitere Details werden in § 23 ASPO geregelt. **Bei der
Abgabe ist zusatzlich zur schriftlichen Form eine Ausfertigung auf einem elektronischen Spei-
chermedium in einem géngigen Format und einer lesbaren Form einzureichen.

(2) Wird die Abschlussarbeit im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik oder facheribergreifend mit
Zusténdigkeit des Prifungsausschusses fur das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik angefertigt,
so findet kein Abschlusskolloquium statt.

§ 17 Bestehen der Bachelor-Prifung

'Die Bachelor-Priifung im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik ist bestanden, sofern Module im
Umfang von mindestens 85 ECTS-Punkten gemanR der in 8§ 3 Abs. 2 Satz 1 genannten Auftei-
lung in Bereiche und Unterbereiche bestanden wurden. ?Wird die Abschlussarbeit in einem der
Bachelor-Hauptfacher angefertigt, so werden diesem Bachelor-Hauptfach 10 ECTS-Punkte zu-
gerechnet. *Wird die Abschlussarbeit facheriibergreifend angefertigt, so werden dem Bachelor-
Hauptfach Altorientalistik und dem weiteren Bachelor-Hauptfach jeweils 5 ECTS-Punkte zuge-
rechnet.

§ 18 Bildung der Studienfachnote

'Die Studienfachnote wird nach dem in § 34 ASPO beschriebenen Verfahren aus dem nach
ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der ein-
zelnen Module mit benoteten Priifungen aus dem in § 3 Abs. 2 Satz 1 angegebenen Pflicht- und
Wabhlpflichtbereich sowie gegebenenfalls der Note des Moduls der Abschlussarbeit gebildet.
’Dabei werden im Wahlpflichtbereich wie in § 34 Abs. 3 ASPO angegeben nur die jeweils bes-
ten Prifungen beriicksichtigt. *Im Schliisselqualifikationsbereich missen lediglich die in § 3
Abs. 2 Satz 1 angegebenen ECTS-Punkte in den beiden Unterbereichen allgemeine und fach-
spezifische Schliisselqualifikation erworben worden sein. “Etwaige dort erbrachte benotete Prii-
fungsleistungen gehen nicht in Studienfachnote ein. °Fir die Studienfach- und Gesamtnotenbil-
dung ergibt sich damit abhangig von der Abschlussarbeit die nachfolgend angegebene Gewich-
tung der Teilbereiche.

Abschlussarbeit im Fach Altorientalistik
Gewichtungsfaktor fur
, . Bereich | Studien | Ge-
Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte en- samt-
fachno- | note
te
Hauptfach Altorientalistik 95
Pflichtbereich 60 70/95
Wabhlpflichtbereich 15 15/95
Schlusselqualifikationsbereich 10
fachspezifische Schlissel- vgl. § 3 0/10 95/180
qualifikation Abs. 5 0/95
allgemeine Schlisselqualifi- vgl. § 3 0/10
kation Abs. 5
Abschlussarbeit 10 10/95
zweites Hauptfach 85 85/180
gesamt | 180
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Abschlussarbeit facheribergreifend

Gewichtungsfaktor fur

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte Bereich Stz(rj]i_en s(:r(ra]-t-
fachno- | note
te
Hauptfach Altorientalistik 920
Pflichtbereich 60 70/90
Wahlpflichtbereich 15 15/90
Schlisselqualifikationsbereich 10
fachspezifische Schlissel- vgl. § 3 0/10 90/180
qualifikation Abs. 5 0/90
allgemeine Schlisselqualifi- vgl. § 3 0/10
kation Abs. 5
Abschlussarbeit (zur Halfte) 5 5/90
(mit Abschiussarbett zur Halte) | % 907180
gesamt | 180

Abschlussarbeit im zweiten Hauptfach

Gewichtungsfaktor fur

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte Bereich Stzﬂi_en sgrfq-t-
fachno- | note
te
Hauptfach Altorientalistik 85
Pflichtbereich 60 70/85
Wabhlpflichtbereich 15 15/85
Schltsselqualifikationsbereich 10 85/180
fachspezifische Schlussel- vgl. § 3 0/10
qualifikation Abs. 5 0/85
allgemeine Schlusselqualifi- vgl. § 3 0/10
kation Abs. 5
(mit Abschiutsarbei % 95180
gesamt | 180

§ 19 Ubergabe der Bachelor-Urkunde

Wird die Abschlussarbeit im Bachelor-Hauptfach Altorientalistik oder fachertibergreifend unter

Verantwortung des Prufungsausschusses flr das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik angefer-
tigt, so erfolgt die Ubergabe der Bachelor-Urkunden unbeschadet der Regelungen von 8§ 35
ASPO im Rahmen der jahrlich stattfindenden Akademischen Feier der Philosophischen Fakultéat




11

3. Teil: Schlussvorschriften

8 20 Inkrafttreten

'Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 in Kraft. *Sie gilt fiir alle Studierenden des
Bachelor-Hauptfachs Altorientalistik, die ihr Fachstudium an der JMU nach den Bestimmungen
der Allgemeinen Studien- und Priufungsordnung fir die Bachelor- und Masterstudiengange
(ASPO) an der JMU vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung ab dem Winterse-
mester 2012/2013 aufnehmen.

Diese Satzung tritt in der Fassung der Anderungssatzung mit Wirkung vom 4. September
2014 in Kraft. Ihre Inhalte gelten erstmals fir Studierende, die ihr Studium im Bachelor-
Hauptfach Altorientalistik (Erwerb von 85 ECTS-Punkten) ab dem Wintersemester
2014/2015 an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg aufnehmen.



Anlage SFB: Studienfachbeschreibung fir das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik
(Erwerb von 85 ECTS-Punkten)

(Verantwortlich: Institut fir Altertumswissenschaften) Stand: 2014-06-06

Legende: V = Vorlesung, S = Seminar, U = Ubung, K = Kolloquium, T = Tutorium, P = Praktikum, R = Projekt, E = Exkursion,
A = Abschlussarbeit; TM = Teilmodul, PF = Pflicht, WPF = Wahlpflicht, NUM = Numerische Notenvergabe, B/NB = Bestanden/Nicht bestanden

Anmerkungen:

Die Prufungssprache ist deutsch, sofern hierzu nichts anderes angegeben ist.

Gibt es eine Auswahl an Prifungsarten, so legt der Dozent oder die Dozentin in Absprache mit dem/der Modulverantwortlichen bis spatestens 2 Wochen
nach LV-Beginn fest, welche Form fur die Erfolgstberprifung im aktuellen Semester zutreffend ist und gibt dies ortsiblich bekannt.

Bei Modulen, die nur aus einem Teilmodul mit gleichem Namen bestehen, sind nur Module angegeben; der Kurzbezeichnung ist dann /-1 zur Kennzeich-
nung beigefugt.

Bei mehreren benoteten Prifungsleistungen innerhalb eines Teilmoduls werden diese jeweils gleichgewichtet, sofern nachfolgend nichts anderes ange-
geben ist.

Besteht die Teilmodulprifung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Prifung nur bestanden, wenn jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist.
Sofern nicht anders angegeben, ist der Prifungsturnus der Teilmodule dieser SFB semesterweise.

o > o Lo 22
o 2108 572 5 £533 Vorleist
N E - Modul und Teilmodul(e) ¢ | F& S&§| TNund g Art und Umfang der Priifungs- 5520 _ Jorieistungen,
=5 ersion D h/Enalisch © Os5 B3| a hi Erfolasiib of h Sc3SE Prifungsorganisation,
g5 ( eutsc nglisc ) + w g oY uswal % rrolgsupberprurung sprache = fg T = Bemerkun
[0} NI gen
N < m S -
04- 2012-WS | Einfuhrung in die Altorientalistik und U+ 5 1 NUM | Hausarbeit 2000-2500 | Deutsch
AO- Ubungen zur akkadischen Grammatik U Woérter (ausschlielich | und/oder
AOE/ . . Literaturverzeichnis Englisch
1 Basics of Ancient Near Eastern Stud- ) 9
ies and Tutorials on Akkadian Gram-
mar
04- 2012-WS | Einfuhrung ins Akkadische 1 U 5 1 NUM | Klausur ca. 90 Min. Deutsch
AO- . und/oder
AK- Introductory Akkadian 1 Englisch
KE1/-
1
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g (53 Version Modul und Teilmodul(e) S 8 § ﬁ g ErfolgsUberprUgfung spracr?e g €3 g Prufungsorganisation,
<3 = Auswahl > S = 500 Bemerkungen
N < m N @& 2 =

04- 2014-SS | Einfuhrung ins Akkadische 2 U 5 1 NUM | Klausur ca. 90 Min. Deutsch

AO- und/oder

AK- Introductory Akkadian 2 Englisch

KE2/-

1

04- 2014-SS | Akkadische Lekture 1/1 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch

AO- ] Worter) (ausschlieBlich | und/oder

AKK Akkadian Texts 1/1 Literaturverzeichnis) Englisch

L1/1/-

1

04- 2014-SS | Akkadische Lekture 1/2 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch

AO- ] Waérter) (ausschlie3lich | und/oder

AKK Akkadian Texts 1/2 Literaturverzeichnis) Englisch

L1/2/-

1

04- 2014-SS | Akkadische Lekture 2/1 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch

AO- ] Waérter) (ausschlieRlich | und/oder

AKK Akkadian Texts 2/1 Literaturverzeichnis) Englisch

L2/1/-

1

04- 2014-SS | Akkadische Lekture 2/2 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch

AO- ] Worter) (ausschlielich | und/oder

AKK Akkadian Texts 2/2 Literaturverzeichnis) Englisch

L2/2/-

1

04- 2011-WS | Einfuhrung ins Sumerische 1 U 5 1 NUM | Klausur 90 Min. Deutsch

AO- ) und/oder

SuU- Introductory Sumerian 1 Englisch

ME1/-

1

04- 2011-WS | Einfuhrung ins Hethitische 1 U 5 1 NUM | Klausur 90 Min. Deutsch

AO- . und/oder

HE- Introductory Hittite 1 Englisch

TE1/-

1

04- 2011-WS | Grundzuge der Altorientalistik V+ 5 2 NUM | Klausur ca. 90 Min. Deutsch




oS 2 g b oS3
— n 5= 3 y & =) Vorleistungen
= . . o | SeE| TNund £ Art und Umfang der Priifungs- —520 ) gen,
E <£3 Version Modul und Teilmodul(e) S (Lh) z (\%i PR g ErfoIgsUberprU%ung spracr?e % €3 g Prifungsorganisation,
o = [ NE-E Bemerkungen
N < om S+
AO- . . \% nd/oder
GAO/ Intro_ductlon to Ancient Near Eastern Englisch
1 Studies
04- 2011-WS | Grundzuge der Vorderasiatischen V+ 5 2 NUM | Klausur ca. 90 Min. Deutsch
AO- Archéologie \% und/oder
GVA/ . . Englisch
1 Introduction to Ancient Near Eastern
Archaeology
04- 2012-WS | Exkursion S 5 1 NUM | Referat (ca. 45 Min.) Deutsch
AO- . . mit Handout (4-6 Sei- und/oder
EX- Field Trip ten) Englisch
KU/-1
04- 2014-SS | Einfuhrung ins Sumerische 2 U 5 1 NUM | Klausur 90 Min. Deutsch
AO- . und/oder
SU- Introductory Sumerian 2 Englisch
ME2/-
1
04- 2014-SS | Einfuhrung ins Hethitische 2 U 5 1 NUM | Klausur 90 Min. Deutsch
AO- e und/oder
HE- Introductory Hittite 2 Englisch
TE2/-
1
04- 2014-SS | Hethitische Lektiire 1 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch
AO- L Woérter; ausschlie3lich | und/oder
HETL Hittite Texts 1 Literaturverzeichnis) Englisch
1/-1
04- 2014-SS | Hethitische Lektiire 2 S 5 1 NUM | Hausarbeit (3000-3500 | Deutsch
AO- . Woérter; ausschlieRlich | und/oder
HETL Hittite Texts 2 Literaturverzeichnis) Englisch
2/-1
04- 2014-SS | Sumerische Lektire 1 S 5 1 NUM | Hausarbeit 3000-3500 | Deutsch
AO- . Woérter (ausschlieBlich | und/oder
SUM Sumerian Texts 1 Literaturverzeichnis) Englisch
L1/-1
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04- 2014-SS | Sumerische Lektire 2 S 5 1 NUM | Hausarbeit 3000-3500 | Deutsch
AO- . Worter (ausschlielich | und/oder
SUM Sumerian Texts 2 Literaturverzeichnis) Englisch
L2/-1
04- 2014-SS | Themen der altorientalischen Kultur- \ 5 1 NUM | Hausarbeit 3000-3500 | Deutsch
AO- geschichte Woérter (ausschlielich | und/oder
TAO/- L . Literaturverzeichnis) Englisch
1 Topics in the Cultural History of the
Ancient Near East
04- 2014-SS | Themen der Vorderasiatischen Archa- S 5 1 NUM | Hausarbeit 3000-3500 | Deutsch
AO- ologie A (Regionen und Landschaften) Worter (ausschlielich | und/oder
TVAA L Literaturverzeichnis) Englisch
/-1 Topics in the Archaeology of the An-
cient Near East A (Regions and Land-
scapes)
04- 2014-SS | Themen der Vorderasiatischen Archa- S 5 1 NUM | Hausarbeit 3000-3500 | Deutsch
AO- ologie B (Artefakte und Bauwerke) Worter (ausschlielich | und/oder
TVAB L Literaturverzeichnis) Englisch
/-1 Topics in the Archaeology of the An-
cient Near East B (Artefacts and Build-
ings)
Schlisselqualifikationen (10 ECTS-Punkte)
Allgemeine Schlisselqualifikationen (0-5 ECTS-Punkte, vgl. § 3 Abs. 5 der fachspezifischen Bestimmungen)
Wahlbar sind alle Module aus dem Pool ,Allgemeine Schlisselqualifikationen* der Universitat Wirzburg.
Fachspezifische Schlisselqualifikationen (5-10 ECTS-Punkte, vgl. 8 3 Abs. 5 der fachspezifischen Bestimmungen)
04-A0O- | 2012- Praktische Ubungen zur Altorientalis- U] 5 1 NUM | Hausarbeit 2000-2500 Deutsch
PRAK1 | WS tik 1 Worter (ausschlieBlich und/oder
/-1 . L . Literaturverzeichnis) Englisch
Practical Tutorials in Ancient Near
Eastern Studies 1
04-A0O- | 2012- Praktische Ubungen zur Altorientalis- U 5 1 NUM | Hausarbeit 2000-2500 Deutsch
PRAK2 | WS tik 2 Worter (ausschlieBlich und/oder
/-1 . L . Literaturverzeichnis) Englisch
Practical Tutorials in Ancient Near
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Eastern Studies 2
01- 2012- Sprachkurs: Biblisches Hebraisch — U] 10 2 Gilt nur NUM | Klausur (ca.120 Min.) Deutsch,
KPH- SS Hebraicumskurs fur ASQ- und mindl. Prifung Hebraisch
BH/-1 . . Pool: (ca. 15 Min)
Biblical Hebrew: Hebraicum advanced
course max. 3"
Abschlussarbeit (10 ECTS-Punkte)
04-A0O- | 2012- Bachelorarbeit Altorientalistik Bachelorarbeit; 9.500- Deutsch
BAAO/ | WS 10.000 Worter (aus- oder Eng-
-1 . ) A | 10 | 8Wo NUM | schlieBlich Literaturver- | lisch
BA Thesis in Ancient Near Eastern zeichnis)
Studies

'Die Teilnehmerauswahl erfolgt nach Studienfortschritt, bei Gleichrang per Los.



	Altorientalistik-BA-85-äs-20140902-kon-oSFB.pdf
	1. Teil:    Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Kombinationsmöglichkeiten, Namensgebung, Regelstudienzeit
	§ 4  Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Grundlagen- und Orientierungsprüfung, Kontrollprüfungen
	§ 7 Prüfungsausschuss
	§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan, Schlüsselqualifikationspool
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium
	§ 17 Bestehen der Bachelor-Prüfung
	§ 18 Bildung der Studienfachnote
	§ 19 Übergabe der Bachelor-Urkunde

	3. Teil:    Schlussvorschriften
	§ 20 Inkrafttreten


	Altorientalistik-BA-85-äs-20140902
	Anlage SFB: Studienfachbeschreibung für das Bachelor-Hauptfach Altorientalistik
	(Erwerb von 85 ECTS-Punkten)


